Rückmeldung Schulwegsicherheit Eltern 1. Kindergarten an Herr Küng, Gemeindepräsident

Sehr geehrter Herr Küng
Am 18.08.23 und 23.08.23 haben wir vom Elternforum Aadorf Rückfragen zum Thema Schulwegsicherheit der Eltern und Bezugspersonen des 1. Kindergarten entgegengenommen. 
Bahnhofumbau: Mehrere Rückmeldungen erhielten wir zum Umbau des Bahnhofs Aadorf. Die Unterführung des Bahnhofs Aadorf verwirrte die Kinder, welche bereits allein in den Kindergarten oder in das Schulhaus Schulstrasse gehen. Wegen des Umbaus wurde der Weg zum Schulhaus jede Woche geändert, d.h. lange Zeit war der Ausgang Richtung Stationsstrasse und dann plötzlich Richtung Kreisel/Volg, 1 Woche später wieder die Stationsstrasse. Die Eltern berichten, dass die Kinder aktiv von den Bauarbeitenden angesprochen wurden, was diese zusätzlich verunsicherten. Es ist wichtig bei dieser Baustelle an die Kinder zu denken, welche keine Informationstafeln lesen. Bei Änderungen der Wegführung können die Eltern oder Bezugspersonen über die Schule frühzeitig informiert werden. 

Antwort Herr Küng:

Wir verstehen, dass diese Veränderungen für die Kinder nicht einfach zu bewältigen waren. Die Rampe in Richtung Migros und Kindergarten sollte grundsätzlich offen bleiben, so dass die Kinder diesen Weg nutzen können. Die Baustelle der Gemeinde wird voraussichtlich per Ende Jahr abgeschlossen sein. Was bleibt ist die Baustelle des MFH Jashari, diese hat jedoch keinen oder nur sehr geringen Einfluss auf die Schulwegsicherheit. Sobald die Baustelle abgeschlossen ist, gilt das neue Verkehrsregime mit einem Durchfahrtsverbot für Fahrzeuge. Mit diesem Verbot wird auch die Sicherheit des Schulwegs erhöht.

Schulstrasse: Weitere Aussagen wurden getätigt zu der Schulstrasse. Die Parkplätze führen zu einer enge und unübersichtlichen Verkehrsführung und entsprechende Trottoirs fehlen. Die Elterntaxi und die Möglichkeit bis 50 km/h fahren zu können, all diese Faktoren führen zusätzlich zu gefährlichen Situationen für die Schulkinder. Wir haben auch die Eltern und Bezugspersonen, welche mit dem Auto die Kinder zur Schule brachten, angesprochen und auf die positiven Aspekte des Schulwegs zu Fuss hingewiesen. 

Antwort Herr Küng:

Wir haben verschiedene Anträge zur Schulstrasse erhalten. Die Schulstrasse ist eine Sackgasse und die markierten Parkplätze drosseln die Durchfahrtsgeschwindigkeit der Fahrzeuge. Aufgrund der erhaltenen Anträge haben wir mehrmals Geschwindigkeitsmessungen an der Schulstrasse durchgeführt. Der V85 (85% aller gemessenen Fahrzeuge) betrug dabei 27-30 km/h, was ein sehr guter Wert ist. Deshalb benötigt es aus Sicht des Gemeinderats keine weiteren Massnahmen an der Schulstrasse. Leider geht die grösste Gefahr von den sogenannten Elterntaxis aus. Wir begrüssen es sehr, wenn das Elternforum in diesem Bereich aktiv auf die Betroffenen zugeht und sensibilisiert.

Sägestrasse:  Schulweg vorbei an der Kifa /Steger AG wird erneut erwähnt. Vor allem wenn die Lieferwagen bzw. Lastwagen, Material auf- und abladen, haben die Kinder die einzige Möglichkeit auf die Mitte der Strasse auszuweichen. Es entstehen deshalb gefährliche Situationen für die Kindergartenkinder und die vorbeifahrenden Autofahrer.

Antwort Herr Küng:

Die Kreuzung an der Säge- und Wiesentalstrasse wurde nochmals deutlich verbessert. Wir befinden uns im Kontakt mit den involvierten Firmen, damit diese ihre Lieferanten und Kunden sensibilisieren. Es gilt festzuhalten, dass grundsätzlich ein Umschlag auf der Strasse erlaubt ist. Eine Co-Existenz von Schulweg und Industrie soll möglich sein, birgt aber auch gewisse Gefahren, welche wir nicht vollständig beseitigen können. Für einen separaten Fussweg oder eine zusätzliche Markierung ist die Strasse in diesem Bereich gemäss den Verkehrsplanern zu schmal.

Gerne erwarten wir Ihre Rückmeldungen zu den oben aufgeführten Punkten. Diese werden wir auf unserer Website veröffentlichen.
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